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Abgeleitete und zusammengesetzte Zahlwörter im Sprachvergleich

L syntaktische Typologie nach Greenberg:

ln seinerTypologie unterscheidet Greenberg nach zra,ei

Hauptsprachtypen, nämlich den V(erb)-O(bjekt)-Spra-
chen und den O(bjektFV(erb)-Spnachen. Dieses Haupt-
merkmal der dominanten Reihenfolge von Verb und
Objekt im Aussagesatz koneliert mit einigen anderen
syntaktischen Merkmalen der jeu,eiligen Spnach e. Wäh-
rend die sog. VO-Sprachen dazu neigen, das Substan-
tiv vor das Adjektiv zu setzen, überwiegt bei den OV-
Sprachen die Reihenfolge Adjektiv vor Substantiv. Wäh-
rend VO-Sprachen Beziehungen durch Präpositionen
ausdrücken, benutzen OV-Sprachen Postpositionen.
Entsprechendes gilt für die Stellung des Genitivs soltie
die Reihenfolge von Komparativ und Vergleichsgröße.
lm allgemeinen kann man bei zu,eigliedrigen syntakti-
schen Fügungen von einem bestimmenden Teil und ei-
nem bestimmten Teil sprechen. Nach Greenberg besteht
eine Konelation zwischen den verschiedenen Arten von
syntaktischen Füg ungen innerhal b ei ner Sprach e.

ll. Anwendungen auf abgeleitete und zusammen-
gesetzte Zahlen:

Bei Zahlen über "10' kann man die Dekade als bestimm-
ten Teil und den Einer als bestimmenden Teil betrach-
ten.
Also zraeiundzuranzig gegenüber dudek du. ln diesem
Teil der Syntax ist das Deutsche also eher eine OV€pra-
che, raährend Esperanto ein VO-Verhalten zeigt. Als
andere OV-Merkmale des Deutschen könnte man die
tatsächlich vorkommende OV-Stellung im Nebensatz
erwähnen.
Es fällt auf, daß "starke'VO-Sprachen wie das Franzö-
sische auch die Dekade vor den Einer stellen.

Daruber hinaus rareist das Französische, wie es in Frank-
reich und auch außerhalb Europas verwendet wird, deut-
liche Spuren eines Mgesimalsystems auf. 70 heißt in
Frankeich also soixante{ix (uörtlich: 

"sechzig zehn),

71 soixante-onze (,sechzig elf") usw bis 80, das quatre-
vingts ("vier tlrlnzig") heißt. 90 heißt also folgerichtig
quatre-v ingtdix. Di e anderen f ranzösischsprachi g en
Länderin Europa, d.h. Belgien und die (West-)Schra,eiz
haben sich zum reinen Dezimalsystem hin bevregt, rao-
bei in Belgien und im Schrareizer Kanton Waadtland dies
am konsequentesten durchgeführtwrde. Soraohl in der
Schurciz als auch in Belgien heißt 70 septante und 9O
nonante. Was die sprachliche \Medergabe der Zahl 80
betrifft, so sind die französischsprachigen Kantone der
Schraeiz mit Ausnahme des Waadtlands beim quatre-
vingts geblieben; im Waadtland selber venarendet man
dafür die Neubildung huitante (nach huit = 8), während
die Belgier octante (nach lateinischem octo = 8) benut-
zen.

Eine andere Sprache, die Spuren eines
Mgesimalsystems auflaeist, ist das Dänische. Dort heißt
50 halvtreds, eine geküzte Form von halvtredsindstyve,
was wiederum eine Zusammenziehung von halv tredje
sinde tyve (uörtlich: "halb dritt mal zwanzig") ist. Ent-
sprechend heißen die höheren ungeraden Dekaden
halvfjerds / halvfjerdsindtyve (= halb viert mal 20, also
70) und halvfems / halvfemsindstyve (= halb fünft mal
20, also 9O).

lm Falle der neuindischen Sprachen hingegen hat sich
mit derZeit das ursprunglich reine Dezimalsystem des
Altindischen durch Lautvrandel in ein Zentesimalsystem
veruaandelt. Trotz einer geltdssen Restsystematik etraa
beim Anlaut der Einer und Auslaut der Dekaden müs-
sen beim Sprachervlerb die Zahlen von 1 bis 100 gleicfr-
sam wie Simplizia gelemtuerden.

Meines Wissens f ehlt noch eine größere
sprachvergleichende Untersuchung zur Bildung höh e-
rerZahlen. Mit den nenigen hiervorgestellten Beispie-
len sollten die Möglichkeiten einer solchen Arüeit ange-
rissen uerden.
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